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Wohnabgabe verärgert Räte
Kreis will 520 Euro für jeden Flüchtling, den Kommunen nicht selbst unterbringen

rum?“, fragte er provokant. CDU/FW-Rat
Sven Glas stießen diese Anklänge sauer auf:
„Ich finde es befremdlich, wie sich die De-
batte in einzelnen Aussagen entwickelt
hat“, sagte er in besorgtem Ton.

So ging es auch den Bündnis 90/Die Grü-
nen-Räten. „Ich finde, das ist eine ganz un-
sägliche Diskussion“, sagte Ulrike Ebke-
Rieß. „Herr Ulrich, glauben Sie etwa, die
haben Lust, ihr Land zu verlassen? Ich
glaube nicht.“ Und Gerhard Brenner kom-
mentierte: „Ich möchte, dass man sich sol-
che Töne in diesem Gremium verkneift.“

Bürgermeister Müller schaltete sich
schließlich ein. „Die Frage ist nicht: Wer
bleibt da und wer bleibt nicht da“, sondern
„Wer muss es lösen?“ Im Endeffekt seien
das die Kommunen. Tatsächlich würden
diese häufig allein gelassen. Doch dort leb-
ten die Menschen nun einmal.

gen sollen. In Korb konnten im vergangenen
Jahr bereits 55 Menschen in eine solche An-
schlussunterbringung einziehen. Doch
schon da wird’s unscharf: Der Kreis rechnet
Haupt- und Ordnungsamtsleiter Raimon
Ahrens zufolge nur 44 davon auf die vorge-
gebene Aufnahme-Quote an, weil elf „nur“
Familiennachzügler waren.

Ein weiteres Beispiel: Die Gemeinde habe
dem Kreis vier Plätze in einer Wohnung für
alleinstehende Frauen angeboten. Zugewie-
sen wurde jedoch niemand. Diese vier Plät-
ze werden Korb als Fehlbelegung angerech-
net, sagte Ahrens. „Dafür sollte man nicht
zur Kasse gebeten werden.“

Susanne Bloching (CDU/FW):
„Das ist ein Riesenstrafzettel“

Die Räte reagierten verärgert auf die Forde-
rung. „Das ist ein Riesenstrafzettel. Das ist
unglaublich!“, empörte sich CDU/FW-Rä-
tin Susanne Bloching. „Man kann nicht al-
les auf die Gemeinden abwälzen“, wetterte
FB-Sprecher Albrecht Ulrich. „Wir dürfen
uns das nicht länger gefallen lassen!“ Sein
Fraktionskollege Jürgen Müller stimmte in
die Kritik ein: „Man macht alles mit, aber
irgendwann ist Schluss.“ CDU/FW-Spre-
cher Friedrich Zimmerle betonte: „Es soll
aus diesem Gremium der Tenor kommen:
Das lassen wir so nicht auf uns sitzen!“

Schultes Jochen Müller mahnte darauf-
hin an, nicht im Gemeinderat Diskussionen
zu führen, die nur auf bundespolitischer
Ebene gelöst werden können. Die Forde-
rung des Landkreises „geht so nicht, das ist
mir auch klar“, sagte er.

Bei den FB-Räten Müller und Ulrich
mischte sich unter die Empörung über den
Vertrag auch folgende Kritik: Unter den
Menschen, für die nun gezahlt werden soll,
seien auch solche aus als sicher eingestuften
Herkunftsländern. „Da sollen wir Unter-
künfte bauen, weil die Regierung nicht
weiß, was sie mit ihnen machen soll“, mo-
nierte Müller. „Unterkünfte für Kriegs-
flüchtlinge: gern, für Wirtschaftsflüchtlin-
ge: nein“, sagte er. Ulrich wiederum betonte
die Verantwortung der Räte für die Bürger.
Für Geflüchtete sei nun eine Integrations-
managerin eingestellt worden; doch nie-
mand, der speziell für Senioren da sei. „Wa-

Korb (cbw).
Bei den Kernener Gemeinderäten
sorgte sie vor zwei Wochen für Empö-
rung, nun nicht minder bei den Kor-
ber Bürgervertretern: die Fehlbeleger-
abgabe.Das Landratsamtverlangt von
Kommunen 520 Euro pro Monat für
jeden Geflüchteten, der noch nicht in
einer Anschlussunterbringung wohnt,
obwohl er es formal schon sollte.

Der entsprechende öffentlich-rechtliche
Vertrag liegt der Gemeindeverwaltung be-
reits vor; am Dienstag informierte sie die
Räte über den Stand der Dinge. Gezahlt
werden soll ab sofort und rückwirkend von
Januar an, so die Forderung des Kreises.
Für Korb würde das bedeuten, dass über
das Jahr hinweg bis zu 325 000 Euro fällig
werden, die nicht im Haushalt eingeplant
worden sind. Effektiv würde die Summe ge-
ringer ausfallen (siehe Infobox), doch sie
würde dem Rathaus in jedem Fall an ande-
rer Stelle fehlen. Und zwar im Bereich ge-
planter Investitionen – also gerade dort, wo
sowieso schon Schulden gemacht werden,
um teure Baumaßnahmen wie die Hallen-
badsanierung zu finanzieren.

Einfach unterschreiben wird die Gemein-
deverwaltung jedoch nicht. Die Abgabe soll
auf ihre Rechtmäßigkeit geprüft werden.
Auch Gespräche mit anderen Kommunen
und Spitzenverbänden wie Kreis- oder
Städtetag sind angedacht; vereint haben die
Stimmen mehr Gewicht, argumentierte
Bürgermeister Jochen Müller.

Gemeindeverwaltung will Forderung
auf Rechtmäßigkeit prüfen

Schon aus Verwaltungssicht hat die Forde-
rung Schwächen. Hintergrund ist, dass Ge-
flüchtete nach zwei Jahren in den kreiseige-
nen Gemeinschaftsunterkünften von den
Kommunen untergebracht werden sollen,
entweder in gemeindeeigenem oder in pri-
vatem Wohnraum. Mit einer Aufnahmequo-
te gibt der Kreis vor, wie viele Menschen
Kommunen im Lauf eines Jahres unterbrin-

teilnehmenden Grundschulmannschaften
wurden von Simona Gheng in Kooperation
mit der Schachabteilung der Spvgg Rom-
melshausen trainiert, darunter sechs Teams
der Haldenschule, welche im letzten Jahr
einen regelrechten Ansturm von Erstkläss-
lern erlebte.

Die weiterführenden Schulen trugen ihre
Wettkämpfe in Rundenturnieren aus, wobei
mehrere WK in einer Gruppe spielten, aber
separat gewertet wurden. In der WK 2
(Jahrgang 2001 und jünger) spielten fünf
Mannschaften um die Qualifikation zur
Württembergischen Schulschach-Meister-
schaft, die für weiterführende Schulen am
16. März in Ilsfeld ausgetragen wird. Die
von Daniel Hoefer trainierten „Römer
Schach-Kids“ vom Staufer-Gymnasium
Waiblingen (Daniel Minsinger, David
Raichle, Simon Raichle und Tim Ehmann)
landeten auf dem vierten Platz.

Der 13-jährige Till von Asow trainiert bei
der „Römer“ Schachabteilung und leitet
seit September die Schach-AG gemeinsam
mit Mark Jüttner. Das gemeinsame Turnier
mit der WK 4 sowie einem Team der Ge-
meinschaftsschule Aspach gewannen sie
mit 7:1 Mannschafts- und 12,5:3,5 Brett-
punkten. Weitere Informationen zum
Schulschach gibt es auf der Website
www.schulschach-bw.de.

ben sich damit für die Württembergische
Grundschulmeisterschaft qualifiziert, die
am 9. März in Magstadt stattfindet.

Auch die zweit- und drittplatzierte
Mannschaft qualifizierten sich für die
Grundschulmeisterschaft. Platz zwei beleg-
te mit 9:3 Punkten die Mädchenmannschaft
der Kelterschule Neckarrems. Sie spielt nun
bei der Grundschulmeisterschaft der Mäd-
chen. Den dritten Platz erspielten sich Jo-
nas Riedißer, Jannik Brugger, Ilay Ersöz
und Jakob Staiber, ebenfalls ein Team der
Haldenschule Rommelshausen. Zehn der 15

Kernen-Rommelshausen.
Bezirksmeister der Grundschulen ist
die vierköpfige Schachmannschaft der
Haldenschule geworden. In der
Sporthalle der Sportvereinigung Rom-
melshausen (SpVgg) hat sie sich ge-
gen 14 Mannschaften durchgesetzt.

Die Schulschachmeisterschaften 2018 im
Bezirk Ludwigsburg/Rems-Murr-Kreis
sind am vergangenen Donnerstag und Frei-
tag ausgetragen worden. An der Grund-
schulmeisterschaft am Donnerstag nahmen
15 Vierer-Mannschaften teil. Weitere elf
Schulschach-Teams spielten am Freitag in
den Wettkampfklassen (WK) der weiterfüh-
renden Schulen.

Dem Pressebericht von Schulschach-Be-
zirksreferent Daniel Hoefer zufolge wurde
das Grundschulturnier im sogenannten
„Schweizer System“ gespielt, bei dem in je-
der Runde punktgleiche Teams gegeneinan-
der gelost werden. Nach sechs Runden mit
je 20 Minuten Bedenkzeit pro Spieler beleg-
te die Mannschaft der Haldenschule mit
12:0 Punkten den ersten Platz. Tim Pörsch,
Joel Pilchowski, Max von Asow und Lian
Ersöz gewannen alle ihre 24 Partien. Sie ha-

Haldenschüler sind Schachmeister
Bei den Bezirks-Schulschach-Meisterschaften in Rommelshausen belegten sie Platz Eins

Die stolzen Sieger: Lian Ersöz, Joel Pilchowski, Tim
Pörsch und Max von Asow (von links).

Bild: Hoefer / SpVgg Rommelshausen

Kein fixer Betrag
� Auf weniger als 325 000 Euro wür-
de es in der Realität hinauslaufen. Wie
viel Geld die Gemeinde monatlich zah-
len müsste, hängt schließlich davon
ab, inwieweit sie im Lauf des Jahres
ihre Aufnahme-Quote erfüllt.

� Für 2018 hat der Kreis eineAufnah-
mequote von 42 Personen vorgege-
ben. Diese sollen auf die kommenden
zwölf Monate verteilt zugewiesen wer-
den. Dazu kommen diejenigen Quo-
tenplätze, die im vergangenen Jahr
nicht belegt wurden: 29 Stück wären
das, insgesamt also 71. Nur wenn keine
einzige solchermaßen zugewiesene
Person in einer Anschlussunterkunft
landet, würden sich die Abgaben auf
325 000 Euro summieren (siehe Grafik).

� Vier Geflüchtete sind jedoch im Ja-
nuar bereits untergekommen, wei-
tere acht sollen im Februar zugewiesen
werden. Für sie (und alle weiteren, die
untergebracht werden können) würde
daher keine Abgabe fällig.

✓ Mit 2 Precision-
Clean-Aufsteckbürsten

-35%
19.99

12.99*

-33%
1.49

0.99

-44%
1.59

0.88

-40%
1.49

0.88

-38%
6.49

3.99

REMINGTON
Haartrockner »D3010«
3 Heiz- und 2 Gebläsestufen,
Abkühlstufe, Keramik-Ionen-Ring,
2.000W
je

PHILADELPHIA
Frischkäse
Rahmstufe - Doppelrahmstufe,
versch. Sorten
je 140 - 175-g-Packg.
(100 g = 0.57 - 71)

VALENSINA
Fruchtsaft
100 % Fruchtsaftgehalt,
versch. Sorten
je 1-l-PET-Fl.

LANDLIEBE
Fruchtjoghurt
3,8 % Fett im Milchanteil,
versch. Sorten
(+ 0.15 Pfand)
je 500-g-Glas
(1 kg = 1.76)

DALLMAYR
Prodomo
gemahlener Kaffee,
100 % Arabica, versch. Sorten
je 500-g-Vak.-Packg.
(1 kg = 7.98)

Glas-Personenwaage
Trittfläche aus
Sicherheitsglas,
Step-on-Funktion,
LC-Display,
100-g-Einteilung
in kg, lb, st, ca. 30 x 30 cm,
max. 180 kg, inkl. Batterien
je

ORAL-B BY BRAUN
Elektrische Zahnbürste
»Vitality Plus CrossAction«
2D-Reinigungstechnologie,
2-min-Timer, entfernt mehr
Plaque als herkömmliche
Handzahnbürsten
je

GUT (2,1)
GUT (2,1)
Im Test:
10 elektrische
Zahnbürsten
4x gut
4x befriedigend
2x ausreichend
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ANGEBOTE
fürs Badezimmer.

* Aktionsware kann aufgrund begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des
ersten Angebotstages ausverkauft sein. Abgabe nur in haushaltsüblichen
Mengen und solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Deko. Abbildungen
ähnlich. Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Firma und Anschrift
unserer Vertriebsgesellschaften finden Sie unter kaufland.de bei der Filialaus-
wahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352.
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FRISCH
WIE NIE

Wir feiern

AUS DER KÜHLUNG

AUS DER KÜHLUNG

-46%

22.99*

Unverb. Preisempf.
42.98

-55%

8.99*

19.99


